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Pohlia lutescens (Limpr.) H.Lindb.
Glänzendes Pohlmoos, Poliette jaunâtre, Yellow Thread-moss
Charakteristische Merkmale: Die wesentlichen Merkmale für eine zweifelsfreie Bestimmung sind: (1) Pflanzen
bleichgrün bis gelbgrün. (2) Blätter klein, schmal lanzettlich, oben stark gezähnt. (3) Perichaetialblätter viel länger,
linealisch, waagrecht abstehend. (4) Rhizoidgemmen farblos bis blass gelblich, mit knotigen Zellausstülpungen.
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Ökologie
Lebensraum: Erstpionier an Wegen und Strassen (häufig mit Trichodon cylindricus), insbesondere an deren
Böschungen, an natürlichen Rutschhängen, mitunter auch auf Detritus über frischen Silikatfelsaufschlüssen, in der
kollinen und montanen Höhenstufe; vorwiegend an schattigen Stellen. Brutäste werden primär mit dem Wind
verbreitet, Rhizoidgemmen mit der Erde oder sie sorgen vor Ort für neue Bestände an instabilen Hängen mit häufigen
Vegetationsabbrüchen.
Substrat: lehmige Erde, kalkfreier Gesteinsdetritus, selten Silikatfels; mässig sauer, frisch bis feucht.
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Beschreibung
Pflanzen: bleich- oder gelbgrüne, trocken meist deutlich glänzende, lockere, zarte Rasen. Sprösschen mit unten
rötlichem Stämmchen, schwächlich, kaum über 1 cm lang, bei sterilen Pflanzen häufig mit kleinblättrigen,
blattachselständigen Brutästen. Beblätterung unten locker, trocken und feucht abstehend bis waagrecht abstehend,
oben dicht und schopfig, ebenfalls waagrecht abstehend. Farblose bis blass gelbliche Rhizoidgemmen mit knotigen
Ausstülpungen der Aussenwände an sehr langen Rhizoiden tief im Substrat verborgen.
Blätter: untere lanzettlich, obere schmal lanzettlich, etwa 1 mm lang, Perichaetialblätter linealisch, bis 3 mm lang.
Rippe kurz vor der Spitze endend. Laminazellen in der Blattmitte langgestreckt, dünnwandig, ca. 8-12 µm breit.
Blattrand flach, ab der Mitte gezähnt, oben stark.
Gametangien und Sporophyten: diözisch (auch monözisch?). Sporophyten gelegentlich vorhanden. Kapseln auf
langen, dünnen, oft geschlängelten Seten meist waagrecht bis nickend, ellipsoidisch bis birnförmig, etwas hochrückig,
gelbbraun bis rötlich überlaufen, Hals halb so lang wie die Urne. Exostomzähne gelblich. Endostomzähne breit
durchbrochen, Zilien vorhanden. Sporen 12-18 µm.
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Ähnliche Arten
Pohlia lescuriana
Rhizoidgemmen gelbbraun, kugelig bis birnförmig -> P. lutescens: Rhizoidgemmen farblos bis blass gelblich, Zellen
mit Ausstülpungen.
Blätter grün, kaum glänzend, in der Stämmchenmitte lanzettlich, an der Spitze schwach gezähnelt -> P. lutescens:
Blätter bleich- oder gelbgrün, meist deutlich glänzend, in der Stämmchenmitte schmal lanzettlich, oben meist stark
gezähnt.
Brutäste in den Blattachseln fehlen -> P. lutescens: Brutäste recht häufig vorhanden.
Perichaetialblätter aufrecht, schmal lanzettlich -> P. lutescens: Perichaetialblätter abstehend bis waagrecht
abstehend, linealisch.
Pohlia wahlenbergii
Blätter breit eilanzettlich, kaum glänzend, weisslich bis bläulich-grün -> P. lutescens: Blätter lanzettlich bis schmal
lanzettlich, meist deutlich glänzend, bleichgrün bis gelblich-grün.
Laminazellen meist breiter als 12 µm -> P. lutescens: Laminazellen 8-12 µm breit.
Exostom braun -> P. lutescens: Exostom gelblich.
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Mielichhoferia sp.
Pflanzen in Polstern, nur juvenil rasig, see- bis bläulichgrün -> Pohlia lutescens: Pflanzen in meist lockeren Rasen,
bleich- bis gelbgrün.
Laminazellen dickwandig -> Pohlia lutescens: Laminazellen dünnwandig.
Gametangien auf kurzen Seitenästen, Perichaetialblätter nicht auffallend vergrössert -> Pohlia lutescens:
Gametangien endständig, Perichaetialblätter auffallend vergrössert.
Ökologie: auf schwermetallhaltigem Silikatfels -> Pohlia lutescens: Erdpionier, seltener auf schwermetallfreiem
Silikatfels.
Informationsstand 01.2017, aktualisiert 01.2019
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